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At\  H 11  ^ 


Abschrift 

Anhalt-Köthensche  Staatszeitung 


42  Stück,  Mittwochs,  den  26.  Juni  1311 


Wir  August  Christian  Friedrich  von  Gottes  Gnaden,  souveraine r 
Herzog  zu  Anhalt,  in  Erwägung  dass  


Publikandum.  Da  es  die  gute  Ordnung  erfordert,  dass  die  Juien, 
welche  durch  die  neue  Constitution  völlig  gleiche  Rechte  mit  den 
Christen  erhalten  haben,  auch  gleich  den  Letzteren  Familien  Namen 
führen,  so  haben  auf  die  von  Seiten  des  Ministeriums  geschehene 
Aufforderung  die  in  hiesiger  Residenz  wohnhaften  Juden  solche  auch 


sofort  angenommen,  und  zwar: 

1./  Baruch  Jacob,  nebst  prüder  David  Jacob,  und  des  verstorbenen 


17. / 

18. / 


Bruders  Levi  Jacob  hinterlas sene 

den  Familienne  Lnen 

Levi  Philipp  " n 

Moses  Salomon  " " 

Selig  He  ine  mann  - — - — — ” =■ — ===== 

Lion  Market 
Raphael  Levi 
S us mann  Falke  rt  " 

Löbel  Jacob  " " 

Wolf  Hirsch,  nebst  Bruder  Levi  Hirsch 

Abraham  Moses  nebst  Bruder  Levi  und  Mutter 
Ruben  Jacob  » den  Familiennamen 

Samuel  Behrend  tt 

Abraham  Zadiz  n " 

David  Abraham  Levi  " " 

Leser  Isaac  w ” 

Wittwe  Simon  nebst  Kinder  " " 

Wittwe  Joseph  nebst  Kinder  " " 

Jacob  Samuel  " 

Jacob  Abraham,  Cantor  nebst  Kinder  M 
David  Meier,  Schuldirektor  " ” 


Friedheim 

Cohn 

Benscher 
-l'ürstenhe  im 

Ptoe 

Blumenthal 

Sternthal 

LiTienthal 


Hirschfeld 

Rosenberg 

Center 

Ehrmann 

Herzfeld 

Frank 

Lezius 

Simon 

go  Her 

frankenberg 

Aschenberg 

Pulvermacher 


und  werden  diese  angenommenen  Familiennamen  hierdurch  nicht  nur  bestä- 
tigt, sondern  wird  auch  allen  Behörden  ahbefölen,  bei  öffentlichen  * 
Ausfertigungen  darauf  Rücksicht  zu  nehmen.  Zugleich  wird  verboten, 
sich  bei  Ausfertigungen  oder  Verhandlungen  des  Zusatzes:  Jude  oder 
jüdisch  z.B.  Jüdischer  Kaufmann  zu  bedienen,  indem  es  dem  freiste  des 
Zeitalters  durchaus  widerspricht,  jemand  von  Seiten  der  Religion 
charncterisieren  zu  wollen, 

Köthen,  den  20.  Juni  1311. 

Ministerium  des  Herzogtum  Anhalt— Köthen. 


gez. 
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